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Einleitend…

Re-Use ist nicht gleich Recycling

Wiederverwendung ist nicht gleich Verwertung
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Die Klimarelevanz von Re-Use

• Je weiter ein Kreis innen liegt, desto 
höher sind die Ressourceneffizienz 
und die Klimawirksamkeit.

• In der Abfallrahmen-RL 
widergespiegelt: Abfallvermeidung 
und Vorbereitung zur Wieder-
verwendung VzW

© EllenMacArthur 2013
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Was eignet sich für Re-Use und VzW?

Mit Fokus auf Abfälle aus 
Haushalten liegen die Potentiale 
vor allem in.. 

• Sperrabfall
• Einzelne Gruppe der 

Elektroaltgerätesammlung
• Schrott/Altmetallsammlung
• Alttextilien

© Meissner
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Beispiele für potentiell Re-Use-fähige 
Gegenstände

© Orth
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Was ist bei Re-Use und VzW zu beachten?

Schnittstelle zwischen zwei unterschiedlichen Sektoren: 
Abfallwirtschaft und Einzelhandel.
Hauptaspekte aus Sicht der Abfallwirtschaft:
• Sammlung und Logistik
• Abfallende
• Zertifizierter Erstbehandler bzw. Abfallsammler/-behandler
• Zugang zu Abfallströmen (im spez. EAG)
• Gewährleistung

© Meissner
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Der Beginn: Das Projekt Re:Use Regional 
„Szenarien für die Umsetzung“
• Grundlagenerhebung, Literaturerhebung
• Potentialanalyse auf Grundlage von Stichproben
• Szenarienausarbeitung

• Auftraggeber: Regionalverband Flachgau Nord, Landkreis Berchtesgadner Land, 
Landkreis Traunstein

• Auftragnehmer: pulswerk GmbH
• Laufzeit: 1.1.2021 – 31.12.2021
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Potentialanalyse mittels Analysentagen an 
WSH/ASZ (Stierlingswald und Weithwörth) 

Im gesamten Durchschnitt 10,4% „leicht re-use fähig“.

© pulswerk
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Potentialanalyse:
Hochrechnung von Re-Use Potentialen

Für alle drei Regionen liegt das theoretische Potential 
bei 1.639 Tonnen, oder umgerechnet 5,3 kg/EW*a ! 
(Verband Flachgau Nord 210 Tonnen)

Re-Use ist aber auch Marktgängigkeit. Lt. Literatur ist 
dies rund 1/3 der Menge.
 Damit ergibt die Hochrechnung zw. 555-612 Tonnen. 

(Verband Flachgau Nord 71 bis 78 Tonnen)
© pulswerk
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Szenarien für eine Umsetzung

a. Vermarktung bestehender Angebote u.a. via einer gemeinsamen 
Onlineplattform (plus sozial Media)

b. Alle Verbände sammeln, die VzW und der Verkauf erfolgen durch 
Partner, eine gemeinsame Marke als Dach über alle Regionen

c. Alle Verbände sammeln, ein Partner führt die VzW durch und die 
Verbände betreiben je einen Verkaufsstandort unter einer 
gemeinsamen Marke
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Schlussfolgerungen

• Re-Use Potentiale sind in ausgewählten Abfallfraktionen vorhanden.
• Sozialwirtschaftliche Einrichtungen sind aktiv (z.B. Caritas, Rotes Kreuz).
• Drei Regionen verfügen über lokale/regionale Zentren die als Shop-

Standorte dienen können.
• Umsetzung soll sich an Europäischem Good Practice orientieren und 

den eigenen Weg damit effizienter finden.
• Schrittweise Umsetzung ist möglich. Szenarien b/c können nach 

Szenario a angegangen werden.
• Umsetzung in Phasen (von Piloten über Formalisierung zu Ausbau)
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Erste Schritte zur Umsetzung

• Beschlüsse der entsprechenden Gremien, dass dieses Thema für die 
Region angegangen werden soll. (LK Traunstein bereits erfolgt)

• Einfacher Einstieg ist Szenario a. Vorteil: Kontaktaufnahme und erste 
lose Zusammenarbeit mit den relevanten Einrichtungen, 
Budgetumfang geringer. 

• Austausch mit anderen Plattform-“Betreibern“ hinsichtlich Aufwand 
(personell und finanziell) und ev. auch Know How-Transfer

• Zwei Punkte bei der Umsetzung: 
1. Aufbau (Projekt) und 
2. Betrieb/Pflege (Prozess)
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Fragen und Anmerkungen

Vielen Dank
Markus Meissner, Daniel Orth

pulswerk GmbH
www.pulswerk.at


